
DER BAUM
DER ERKENNTNIS
Enzo Eneas Gärten sind weltweit begehrt. Tina Turner und George  
Harrison, Prince Charles und die Königin von Bahrain, David Chipperfield, 
Zaha Hadid und Bjarke Ingels – sie alle schätzen die Kompositionen  
des „Garten-Picassos“. 
TEXT: BARBARA WALLNER
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Der Schweizer Landschaftsarchitekt 
fasziniert durch seine Liebe zum  
Detail, seine technische Perfektion 
und seine Leidenschaft für die Natur.
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E in reifer Pfirsich. Ein heißer Sommer-
tag. Eine süße Erinnerung. Unge-

fähr acht sei er gewesen, erzählt Enzo Enea, 
an einem Nachmittag im Sommer – da holt ihm 
sein Großvater einen Pfirsich vom Baum, weil er 
durstig ist. Und als ihm der süße Saft vom Kinn 
tropft, ereilt ihn die Erkenntnis: Wenn Bäume 
so etwas Gutes hervorbringen, dann müssen 
sie selbst das Beste überhaupt sein. Geradezu 

den Geist des Ortes zu respektieren. Das be-
dingt, dass man den Ort kennenlernt, mit ihm 
in einen Dialog tritt und analysiert. Konkret in-
teressiert uns die geografische und topografi-
sche Lage, die lokale Flora, der Sonnen- und 
Schattenverlauf, die Charakteristik der Land-
schaft sowie das Ensemble, das bereits zum 
Haus gehört.“

Bis heute, fast fünf Jahrzehnte nachdem sein 
Großvater ihm den Pfirsich in die Kinderhand 
drückte, hegt Enea eine besondere Liebe zu 
Bäumen und setzt sie oft als Hauptdarstel-
ler auf der Bühne seiner Gärten ein: „Ein ver-
meintlich unscheinbarer, alter, knorriger Obst-
baum kann, wird er gekonnt inszeniert, in sei-
ner Rolle großartig neu aufblühen. Vielleicht 
wünschen sich Kunden aber eine parkähnliche 
Gestaltung für den kontemplativen Rückzug. 
Hier könnte ich mir auch eine Skulptur vorstel-
len, die den Dialog zwischen Mensch und Na-
tur belebt, wie zum Beispiel in unserem Baum-
museum.“ Ein Projekt übrigens, das Enea be-
sonders am Herzen liegt. Denn dem Schweizer 
blutet das Herz, wenn jahrhundertealte Bäume 
achtlos beiseite geschafft werden, um Platz für 
Beton zu machen. Also rettet er sie. In seinem 
Baummuseum in Rapperswil-Jona, im Süd-
westen des Schweizer Kantons St. Gallen, bie-

tet er ihnen ein sicheres Heim. Während in der 
breiten Öffentlichkeit das Schutzbedürfnis be-
drohter Tierarten weitgehend angekommen ist 
– auch wenn noch viel zu tun ist – so machen 
sich wohl die wenigsten von uns Gedanken, 
ob eine Baumart vom Aussterben bedroht ist. 
Über 3000 Bäume stehen nun auf Eneas 75.000 
Quadratmeter großen Anlage – viele von ihnen 
gerettet oder vom Aussterben bedroht –, rund 
50 davon stehen im eigentlichen Museum. Die 
Komplexität dieser Naturkunstwerke möch-
te Enea vor allem vermitteln, zusätzlich treten 
ausgewählte Kunstschaffende mit ihren Skulp-
turen und anderen Werken in einen ästheti-
schen Dialog mit den natürlichen Exponaten.

„DEN ORT RESPEKTIEREN“
Ein gut gestaltetes Projekt spiegelt immer die 
umgebende Kultur, ist Enea überzeugt – und 

biblisch klingt diese Geschichte von der 
Enea’schen Frucht der Erkenntnis – nur dass 
Adam und Eva nach dem Obstgenuss aus dem 
Paradies vertrieben wurden, während Enea es 
sich zur Aufgabe gemacht hat, Paradiese zu er-
schaffen. Wie diese aussehen, entscheidet da-
bei der Ort selbst, erzählt er: „Wir sehen uns 
der Philosophie des ‚Genius loci‘ verpflichtet. 
Sie leitet dazu an, bei der Gestaltung der Natur 

richtet seine Arbeitsweise danach: „Stets mit 
allen Sinnen wachsam und respektvoll im Um-
gang sein. Immer bereit sein zu lernen, sich für 
Kulturen und das Leben der Menschen inter-
essieren. So entsteht über die Zeit ein tiefe-
res Verständnis für die feinen Unterschiede, die 
Emotionen wecken und Sehnsüchte stillen.“ 
Freilich kann das nur im Team gelingen: „Den 
Geist des Ortes fangen wir in erweitertem Sin-
ne auch durch das Wissen der regionalen Bio-
logen und botanischen Gärten ein. Der Aus-
tausch mit den Experten vor Ort gehört zu un-
serer Arbeit und fließt in die Gartengestaltung 
mit ein.“

Jeder Ort hat eine Geschichte, seine Dramatur-
gie, die Enea auf die grüne Bühne bringt. Be-
sonders spannend sind da natürlich jene Pro-
jekte, die mehrere Nutzungen in sich vereinen 
und so verschiedene gesellschaftliche Aspek-
te vernetzten. Ein solches Projekt stellte Enea 
2017 in Beijing fertig: „Genesis“ umfasst zwei 
moderne Bürotürme, ein Freiluftamphitheater, 
ein Hotel sowie ein zeitgenössisches Kunst-
museum, entworfen von Tadao Ando. Bei der 
Gestaltung der Außenflächen folgte Enea dem 
Schwung des angrenzenden Liangma-Flusses 
und entwickelte eine entsprechende Dramatur-
gie, die den Betrachter durch eine Szenenfolge FO
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„Der Austausch mit 
Experten vor Ort  
gehört zu unserer  
Arbeit dazu.“ 
ENZO ENEA

„Bei der Gestaltung 
der Natur gilt es  
immer, den Geist  
des Ortes zu  
respektieren.“ 
ENZO ENEA 

Stella Hambergs  
„Berserker II“ macht –  
in Bronze gegossen – 

seinen historischen  
Vorbildern alle Ehre:  
Er strahlt eine unbe-

siegbare, ursprüngliche 
Intensität aus.

 Von echten Pilzen abgegossen und mit einer 
schillernden Oberfläche wirken Sylvie Fleurys 

„Mushrooms“ wie aus dem Wunderland.

25

Im Münchner KARL sorgen Eibe  
und Magnolie im Wechselspiel für  
Erholung vom Office-Alltag.

Beim Projekt Genesis in Beijing orientierte 
sich Enea am traditionellen chinesischen 
Garten und interpretierte ihn neu.

„Alpaka“ entwickelte 
Künstler Jürgen Drescher 
mit Heike Bollig.
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aus Neuinterpretationen traditioneller chinesi-
scher Gartenkunst führt. Verknüpft werden die 
Bereiche durch einheimische Pinienbäume, die 
als lebende Statuen wieder Eneas Liebe zum 
Kunstwerk Baum aufnehmen.

Natürlich muss nicht alles ausschließlich hei-
misches Gehölz sein. Wie im Innenhof des Bü-
roensembles KARL, neuestes Prestigeprojekt 
von David Chipperfield, das 2021 fertiggestellt 
werden soll. In dessen „Village Square“ kom-
biniert Enea Magnolie und Eibe zu einem ent-
spannten Kommunikationsraum, der den Job-
alltag ein paar Minuten vergessen lässt. Von 
allzu exotischen botanischen Experimenten wie 

Palmen im Alpenraum hält Enea nichts: „Viel-
leicht deckt sich das Erlebnis mit dem Wein, 
der in den Ferien so gut geschmeckt hat. Voller 
Freude nimmt man sich eine Flasche mit und 
sitzt dann wie ein Kind vor dem falschen Weih-
nachtsgeschenk. Es gibt eben Sinne zwischen 
Haut und Knochen, an denen man nicht ein-
fach so rühren kann. Sie wollen im Zauber des 
Augenblicks verwöhnt werden, sonst beginnt 

der Tanz der Sinne nicht. Bei Pflanzen kommen 
nun noch Faktoren hinzu, die lassen sich ein-
fach nicht ändern. Die Klimazone, Luftfeuchtig-
keit, Winterhärte.“

MISCHWALD IM FUSSBALLSTADION
„Lernen Sie die lokalen Schönheiten neu zu lie-
ben, in der Heimat und in den Ferien“, rät Enea 
uns allen. „Der Augenblick, das Hier und das FO
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299 heimische Bäume setzte Enea ins Klagen-
furter Wörthersee Stadion – und schuf damit 
die größte Kunstintervention im öffentlichen 

Raum, die es in Österreich je gab.
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Jetzt, mehr haben wir nicht.“ Eine Botschaft, 
die auch das Projekt von Klaus Littmann, „For 
Forest - Die ungebrochene Anziehungskraft 
der Natur“ verkörpert, das Enea 2019 nach Ös-
terreich führte. Für Österreichs bisher größte 
Kunstintervention im öffentlichen Raum ver-
setzte Enea einen Mischwald in das Klagen-
furter Wörthersee Stadion. „Ein großes Projekt 
mit viel Emotionen und tiefer Genugtuung“, 
fasst der Schweizer zusammen, um gleich dar-

auf näher auszuführen: „Auch wenn man schon 
tausende Gärten weltweit gezeichnet und ge-
baut hat, einen 50-jährigen Wald mit 299 Bäu-
men in ein Fußballstadion zu setzen, das ma-
chen wir nicht alle Tage. Eine großartige Team-
leistung.“ Nicht nur technisch, auch inhaltlich 
sieht Enea das Projekt als Meilenstein – ist 
doch die Grundaussage eine, die seine Arbeit 
wie kaum eine andere ausmacht: „Die Natur 
braucht uns nicht, wir sie aber schon.“ ∏

Zur Person
ENZO ENEA wurde 1964 im Schweizer Rüti, 
im Kanton Zürich, geboren. Er studierte 
Industriedesign und Landschaftsarchitek-
tur an der University of Greenwich und am 
Chelsea Physik Garden of London. 

Im Laufe seiner Karriere wurde Enea viel-
fach ausgezeichnet, unter anderem 1998 
auf der Chelsea Flower Show, 2009 mit 
dem American Architecture Award und - 
jüngster Zugang im Trophäenregal – 2020 
mit dem DCOTA Stars of Design Award. 
Regelmäßig kooperiert Enea mit renom-
mierten internationalen Architekten wie 
Antonio Citterio, You Fujimoto oder David 
Chipperfield Architects. 

Aktuell arbeitet Enea mit Bjarke Ingels an 
dem Projekt The Eleventh in prominenter 
Lage in New York. 

„Die Natur braucht 
uns nicht, wir sie 
aber schon.“ 
ENZO ENEA 
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